
Freie evangelische Gemeinde Hoerstgen 

Molkereistraße 18 

47475 Kamp-Lintfort 

Ausgabe: 

März / April 2019 

Lasst uns aufsehen 

auf Jesus, den Anfänger 

und Vollender 

unseres Glaubens. 
 

Hebr. 12,2 



Angedacht 

L iebe Leser, was löst das bei 

Ihnen aus, wenn Ihnen je-

mand zusagen würde, dass er 

immer bei Ihnen bliebe? Wie 

wäre das, wenn Ihnen jemand 

versichert, dass Sie nie alleine 

gelassen würden? – Grundsätz-

lich, so vermute ich einmal, ist 

es doch etwas tolles, ein sol-

ches Versprechen zu bekom-

men.  

Doch ein wenig kommt es wohl 

auch darauf an, wer einem das 

sagt. Wie wichtig ist mir diese 

Person und wie zuverlässig ist 

sie? Kann sie auch halten, was 

sie mir verspricht? Zählt dieser 

Treueschwur auch 

dann, wenn mal 

stürmische Zeiten 

kommen und nicht 

gerade die Sonne 

scheint? Wenn nicht 

Schmetterlinge um-

herflattern, sondern 

einem manches um die Ohren 

fliegt? 

Im oben abgedruckten Monats-

spruch von April äußert Jesus 

diesen Satz. Und aus dem Zu-

sammenhang, aus dem er ge-

nommen wurde, wird klar, dass 

Jesus ihn nicht zu einer speziel-

len Person spricht, sondern 

dass er dies jedem Menschen 

zusagt, der ihm vertraut. Das 

klingt im ersten Moment, als 

hätte er den Mund ziemlich voll 

genommen. Doch zwei Sätze 

vorher können wir lesen, dass 

er wirklich dazu stehen kann. 

Denn dort sagt er, dass ihm alle 

Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch 

alle Tage bis an der Welt Ende. 

Matthäus 28,20 



Angedacht 

Macht im Himmel und auf Er-

den gegeben ist. Gott hat Jesus 

mit uneingeschränkter Voll-

macht ausgestattet, nichts ist 

ihm unmöglich, nichts ist für ihn 

unerreichbar.  

Aber auch diese Aussage könn-

te einem wiederum Angst ma-

chen, denn Menschen mit gro-

ßer Machtfülle nutzen diese oft 

nicht in einem positiven Sinn. 

Gerade mit Blick auf die inter-

nationale Politik kommen einem 

schnell Bilder vor Augen. Doch 

bei Jesus selbst ist das ganz 

anders. Denn die Gewalt von 

Jesus, seine Macht, ist von 

ganz anderer Art als alle 

menschliche Herrschaft. 

»Den Daumen drauf!« Das ist 

die Art, in der die Mächtigen 

dieser Welt herrschen. Jesus 

aber baut sein Reich durch die 

Liebe: 

- Aus Liebe ist Jesus in unsere 

Welt gekommen. 

- Mit Liebe ist er seinen Freun-

den und seinen Feinden be-

gegnet. 

- In Liebe und Achtung hat er 

die Angesehenen und die Au-

ßenseiter angenommen. 

- Liebevoll hat er die Kinder ge-

segnet. 

- Voller Liebe hat er uns Men-

schen gedient, bis hin zu sei-

nem Tod am Kreuz. 

 

Und weil Gott es will, geschieht 

am Ostermorgen ein herrliches 

Wunder: Jesus lebt. Und liebt. 

Seine Liebe siegt - bis heute. 

»Das ist mein Gebot, dass ihr 

euch untereinander liebt, wie 

ich euch liebe«, so sagt er es 

im Johannesevangelium 15,12. 

Mit diesem Wort nimmt Jesus 

seine Jünger und seine Ge-

meinde in seinen Liebesdienst 

hinein. So dürfen und sollen 

auch wir machtvoll lieben. An 

unserem Ort. In unserer Ehe. In 

unserer Familie. Als Eltern und 

Paten. An unserem Arbeitsplatz 

und auf dem Sportplatz. 

In Manfred Siebalds Lied heißt 

es: »Ins Wasser fällt ein Stein, 

ganz heimlich, still und leise. 

Und ist er noch so klein, er zieht 

doch weite Kreise. Wo Gottes 

große Liebe in einen Menschen 

fällt, da wirkt sie fort in Tat und 



Angedacht 

Wort hinaus in unsre Welt«  

Auf diese Art erfahren Men-

schen von Gott und seiner Lie-

be, die sich in Jesus vollendet 

hat.  

Weil Jesus immer bei mir ist, 

kann ich nicht länger von seiner 

Liebe schweigen. Es ist mir ein 

Anliegen sie weiterzugeben, 

weil sie mein Herz überspru-

deln lässt. Und da Jesus bei je-

dem Menschen sein möchte, 

brauche ich auch keine Angst 

zu haben, dass ich zu kurz 

komme. Im Gegenteil, je mehr 

Menschen sich von Jesu erfül-

len lassen, desto mehr wird die 

Welt wieder zu dem Ort, wie 

Gott ihn sich vorgestellt hat.                                       

Seit Ostern ist eine neue Zeit 

angebrochen, denn mit der Auf-

erstehung Jesu wissen wir, der 

Tod hat nicht mehr die letzte 

Macht, sondern alle Macht liegt 

nun bei Jesus. Haben Sie sich 

schon von Ihm beschenken und 

das Vakuum, das jeder Mensch 

in sich trägt, ausfüllen lassen?  

Falls nicht, lade ich Sie mit der 

letzten Strophe des Liedes von 

M. Siebald ein: »Nimm Gottes 

Liebe an, du brauchst dich nicht 

allein zu mühn. Denn seine Lie-

be kann in deinem Leben Krei-

se ziehn « 

 

Es gibt wirklich einen, der bei 

Ihnen bleibt. Vielleicht hören 

Sie sich an Ostern einmal an, 

wie Er den Tod besiegt hat. 

Was sollte Ihm dann noch im 

Wege stehen, seine Zusage 

wahr zu machen?  

 

Ihr Joachim Lang  



Ferienbibelkurs 

V om 02. – 06. Januar nah-

men neun Kinder aus un-

serer Gemeinde am FerienBi-

belKurs Kids des Bundes FeG 

für Kinder von 10 bis 12 Jahren 

in Hattingen teil. Wir haben 

zwei von ihnen interviewt: 

 

 

GemeindeLeben (GL): Ina und 

Marek, ihr ward beim FBK. 

Aber nicht nur ihr, wie viele 

Teilnehmer gab es denn insge-

samt? 

Ina: Es waren so um die 60 Kin-

der dabei.  

Marek: Aus Hoerstgen waren 

mit: Ben, Mathis, Jonatan, Jul-

chen, Nico, Celine, Bahar, Ina 

und ich.  

GL: Wo fand das FBK statt? 

War die Unterkunft gut?  

Marek: Das Freizeithaus hieß 

„Haus Friede“ in Hattingen und 

war ganz schön. Nur die Toilet-

ten waren etwas zu klein.  

 

GL: Was gab es zu essen und 

war es lecker? 

Ina: Morgens gab es Frühstück 

mit Brot, Brötchen und sogar 

einmal Rührei, mittags gab es 

warmes Essen und dazu Salat. 

Das Abendessen war auch le-

cker, fand ich.  

Marek: Zum Trinken konnten 

wir uns aus Getränkespendern 

etwas holen. Ein Getränk 

schmeckte nach Waldmeister-

wackelpudding! 

 

GL: Wie viele Kids waren auf 

einem Zimmer?  

Ina: Es gab 3er-, 4er-, 5er- oder 

6er-Zimmer. Ich war mit Bahar 

und Celine und noch zwei an-

deren Mädchen aus der FeG 

Bochum, die wir schon vom 

letzten Jahr kannten, in einem 

Zimmer. Das war super. 

Marek: Ich war mit Ben und drei 

anderen Jungs in einem Zim-

mer: Jakob, Luis und Jonas.  

 

FBK - Interview 



FBK 

GL: Wer hat das FBK geleitet 

und wie viele Mitarbeiter gab 

es? Wo kamen die her? 

Marek: Es waren zwei Leiter: 

Dirk Schütz und Claudia Rohl-

fing.  

Ina: Außerdem waren noch 

zwölf andere Mitarbeiter da. Ein 

paar kamen aus Siegen, aber 

eigentlich aus ganz unter-

schiedlichen Gemeinden aus 

ganz Deutschland.  

 

GL: Was macht man beim FBK 

normalerweise morgens?  

Marek: Nach einem gemeinsa-

men Anfang hatten wir drei 

Stunden Unterricht. Die Fächer 

waren 1) Bibelarbeit, 2)

Bibelkunde und 3) Kreativ.   

Ina: Bei Bibelarbeit hat man ei-

nen Bibeltext bearbeitet und 

überlegt, was er mit einem 

selbst zu tun hat. In Bibelkunde 

wurde ein bestimmter Text ge-

nauer auseinander genommen, 

wir haben zum Beispiel in der 

Offenbarung den Text mit der 

Heiligen Stadt Jerusalem ge-

habt. Kreativ bedeutete z.B. ein 

Gemeinde-Mosaik herstellen, 

einen Werbefilm fürs FBK dre-

hen oder einen Gottesdienst 

vorbereiten.  

 

GL: Welches Fach war das in-

teressanteste? 

Ina: Ich fand Bibelkunde das 

beste Fach, vor allem weil wir 

die Heilige Stadt Jerusalem 

nachgebaut haben.  

Marek: Ich fand auch Bibelkun-

de am interessantesten.  

 

GL: Wie ging es nachmittags 

und abends weiter? 

Ina: Nach einer Mittagspause 

von ein bis zwei Stunden gab 

es im Nachmittagsprogramm 

Workshops, Geländespiele und 

ein Stadtspiel. 

Marek: Abends haben wir im-

mer einen kleinen Gottesdienst 

zusammen gefeiert und dann 

Spiele gemacht und im Grup-

penraum noch eine Gutenacht-

geschichte vorgelesen bekom-

men.  

 

GL: Wann war Nachtruhe? 

Marek: Um 22 Uhr. Jedes Zim-

mer hatte dann noch Besuch 

Ferienbibelkurs 



FBK 

von seinem Zimmerpaten.  

 

GL: Was hat dir beim FBK am 

allerbesten gefallen? 

Marek: Mir haben mein Work-

shop, ein Pailettenbild selbst 

machen, und die Spiele abends 

am besten gefallen.  

Ina: Die Workshops, ich habe 

Magnete aus Holz für eine 

Magnetwand hergestellt,  Bibel-

kunde und dass wir abends mit 

unserer Zimmerpatin verschie-

dene Arten zu beten auspro-

biert haben. Ach ja, und dann 

gab es noch die Pocketfromms. 

Das sind kleine Karten, die man 

bekommt, wenn man etwas Be-

sonderes gewusst oder geleis-

tet hat. Das Tauschen mit den 

anderen Kindern hat mir Spaß 

gemacht.  

 

GL: Was hat dir am wenigsten 

gefallen? 

Ina: Einmal hat das Mittages-

sen überhaupt nicht ge-

schmeckt, es gab Hühnchen, 

das fies aussah. An dem Tag 

habe ich fast nur Salat geges-

sen. Außerdem war das Wetter 

leider wieder ziemlich schlecht.  

Marek: Blöd fand ich, als es in 

unserem Zimmer Streit zwi-

schen ein paar Jungs gab.  

 

GL: Fahrt ihr nächstes Jahr 

wieder zum FBK? 

Ina und Marek: Ja, auf jeden 

Fall! 

 

GL: Vielen Dank für das Inter-

view und dass wir uns dadurch 

jetzt besser vorstellen können, 

wie es beim FBK so ist! 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienbibelkurs 



Junge Generation 

W ir, der Kindergottes-

dienst, feierten am 

27.01.2019 das Anwesenheits-

abschlussfest 2018 und plat-

zierten vier Kinder auf dem Sie-

gertreppchen. Zudem wurde Li-

nus Sumann, ein langjähriger 

Teilnehmer, aus dem Kinder-

gottesdienst verabschiedet.  

Zuerst sangen wir einige von 

den Kindern gewünschte Lieder 

um die Fete zu starten und run-

deten dies mit einem Gebet ab. 

Danach wurde Geld für unser 

Projekt, armen Menschen in 

Bosnien Schafe zu spenden, 

gesammelt und Inka Braun und 

Laura Sumann erzählten eine 

biblische Geschichte, welcher 

die Kinder mit gespitzten Ohren 

aufmerksam folgten. Dann wur-

de zunächst Linus als Zehnt-

platzierter beschenkt und ver-

abschiedet. Darauf folgend wur-

den die Kinder, ihren Platzie-

rungen entsprechend, aufgeru-

fen und beschenkt, wobei mit 

dem letzten Platz begonnen 

wurde. Den dritten Platz teilten 

sich Tabea Jesche und Mirja 

Gutschek, den zweiten belegte 

Luca Lang. Julchen Wessels 

wurde mit einem Knall zum ers-

ten Platz gehoben, da ihr Ballon 

leider platzte. Danach gab es 

Speis und Trank in Form von 

Laugengebäck, Trinkpäckchen 

und Gummibärchen. Frisch ge-

stärkt tanzten wir zuletzt unter 

Anleitung von Laura Sauls und 

Johanna Böckler den Enten-

tanz. Dann wurde noch ein we-

nig gegessen und getrunken 

und die ersten Kinder wurden 

abgeholt.   

 

Jonas Kirchner 

Laura Sumann 

vom KiGo-Team 

Das Anwesenheitsabschlussfest 2018 

des Kindergottesdienstes 



Junge Generation 

Gruppenbild: Anwesenheitsabschlussfest 2018 des Kindergottesdienstes 



Kooperation LTV 

W ir sind fortlaufend aktiv in 

Sachen „Locker vom Ho-

cker“, das ist bekannt. Unter 

der charmanten Leistung von 

Conny Ingenlath. 

Neu ist, dass unsere Übungslei-

terin von der Stadt Kamp-

Lintfort ausgezeichnet wurde: 

Für ihr ehrenamtliches Engage-

ment, das nicht selbstverständ-

lich ist. Woche für Woche nach 

einer arbeitsreichen Büroarbeit 

freut sie sich auf die Sportstun-

de in Hoerstgen. Und sie ist mit 

ganzem Herzen dabei, bringt 

die Teilnehmer + Teilnehmerin-

nen auf Trab. Bewegung ist 

auch im Kopf angesagt. Mit Ge-

hirnjogging, flotter Musik und 

immer neuen Ideen und viel Ab-

wechslung sind die Aufgaben 

der Tagesform in der Runde gut 

angepasst. 

 

Neues von der Hockergymnastik im Dorfcafé 



Kooperation LTV 

Die Stadt Kamp-Lintfort, der 

Ausschuss für Bildung, Kultur 

und Sport sowie der Stadtsport-

verband und natürlich der Lint-

forter Turnverein sehen in sol-

chen inklusiv wirkenden Ange-

boten eine echte Stärkung im 

Stadtteil. Solche und jede Form 

der Anerkennung von gelebtem 

Ehrenamt sind wichtig. Wir brau-

chen sie in unserer Gesellschaft 

- die Vorbilder - und können da-

rauf stolz sein.  

Also Conny, weiter so vorbild-

haft! 

 

Im Namen der Hockeraktivisten 

und Hockergymnastikfans:  

 

Ulli Plitt 

„Locker vom Hocker“, jeden Freitag um 16:30 Uhr im Hoerstgener Dorfcafé 



Kooperation LTV 

L ang ersehnt – wir starten 

gemeinsam durch mit ei-

nem tollen Angebot!  

Nach der Winterpause wird un-

sere Fitness ab 11. Februar 

2019 bis zu den Osterferien 

aufpoliert! Dafür sorgt in be-

währter Weise Ute Kößlinger 

vom Lintforter Turnverein. Wir 

treffen uns dann an jedem Mon-

tag um 10.00 Uhr im Gemein-

dezentrum. 

Wer noch dazu stoßen möchte, 

ist herzlich eingeladen. Infos 

gibt es bei Mechtild Weissner.  

 

Viel Spaß haben wir auf jeden 

Fall! 

 

Ulli Plitt 

Fit in den Frühling 



Seminar 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

      März 2019 

03.03. Abendmahl D. Lemke W. Buyken  J. Maas 

10.03.   J. Lang K. Brüggemann J. Böckler  
+ Lobpreisteam 

17.03.   J. Lang A. Weidner  S. Papenfuß 

24.03. Kanzeltausch A. Ullrich A. Böckler  D. Pau 

31.03.   Dr. V. 
Hampel 

K. Brüggemann  J. Böckler 

April  2019       

07.04. Abendmahl J. Lang S. Buyken S. Papenfuß 
+ Lobpreisteam 

14.04. Pfadfinder-
Gottesdienst 

M. Felbick Pfadfinder J. Böckler 

19.04. Karfreitag J. Lang L. Nemitz  D. Pau 

21.04. Oster-Sonntag J. Lang C. Böckler  D. Pau 

28.04. OLA-Abschluss C. Fischer J. Lang T. Scharf-
schwerdt 

Dieter Lemke   FeG Duisburg-Beeck 

Andreas Ullrich   Pastor FeG Krefeld 

Dr. Volker Hampel  Verlagsleiter Neukirchener Verlag i.R. 

Marcus Felbick   Referent für Jungschar-, Projekt- und Pfadfinderarbeit  
     im Bund FeG 

Constanze Fischer  Referentin für die Arbeit mit Kindern, Bibellesebund 

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

 Herzliche Einladung zum Morgenlob vor dem Gottesdienst an jedem letzten Sonntag im 

Monat um 09:30 Uhr im Gemeindezentrum.  

 Während des Gottesdienstes findet ein Kindergottesdienst im Haus der Gemeinde statt. 

sonntags 10:00 Uhr 



regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

(Treffpunkt je nach Abkündigung bzw. Vereinbarung) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

 20:00 Uhr Kontakt: Christa Gelzenleuchter (02835/92739) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler (02842/9030661) 

 20:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Donnerstag: 19:30 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Imke Garbe (02151/4114511) 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     16.30 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  



 

Ostern 2019 

Karfreitags-Gottesdienst am 19. April 2019, 10 Uhr 

Oster-Gottesdienst am 21. April 2019, 10 Uhr 



Besondere Termine 

01.– 03. März 2019  Bundesthing der Pfadfinder auf der Freus- 

      burg / Kirchen 

01.– 03. März 2019   Urlaub Pastor Joachim Lang  

02. März 2019   Altkleidersammlung 

09. März 2019   Kreisrat Frühjahr 2018, Uedem 

16. März 2019   Ständiger Ausschuss 

18. – 21. März 2019  Theologische Woche 

28. März 2019   20.00 Uhr Gemeindeversammlung 

30. März 2019                15.00 – 18.00 Uhr Seminar „Miteinander re- 

      den“, im Haus der Gemeinde, (siehe Info) 

 

23. – 28. April 2019  OLA 2019 



XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 
März 2019  

01.03.2019 Thema: Mein Leben mit Jesus in Kolumbien 

08.03.2019 Bowling 

15.03.2019 
Thema: Darf er das? Von uner- 

hörten Gebeten, die Gott erhört 

23.03.2019 Sport / Schwimmen 

29.03.2019 Thema: Ruanda 

April 2019  

05.04.2019 Aktivity 

12.04.2019 
Thema: Meine Geschichte mit Jesus – 

2WortGeschichten 

19.04.2019 Karfreitag (Xtra fällt aus) 

26.04.2019 Holzbauwelten Finale 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

März 2019  

06.03.2019 
Thema: Tränen lügen nicht 

Leitung: Anne Weidner 

20.03.2019 
         Osterbasteln 

         Leitung: Marlies Heister  

April 2019  

03.04.2019 
Andacht mit anschließendem Kaffeetrinken  

Leitung: Hildegard Fünderich  

Frauentreff-Programm 



Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 
Zeltlager, Jurten, Pfadfindertechnik 

(Knoten, Brücken bauen, Lernen mit dem Kompass umzugehen, 

Schnitzen, etc.), Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Basteln, 

viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 
 

All das gibt es bei den Pfadfindern. 
 

Sie treffen sich in folgenden Altersgruppen: 
 

Wölflinge (7-10 Jahre) + Jungpfadfinder (10-13 Jahre) 
 

Freitags, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: 

Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de 
 

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Fackelwanderung zum Wickrather Feld 



Weltgebetstag 

D er Weltgebetstag wird je-

des Jahr von christlichen 

Frauen aus einem anderen 

Land vorbereitet. 

In diesem Jahr haben die Frau-

en aus Slowenien den Gottes-

dienst gestaltet. Slowenien ist 

eines der jüngsten und kleins-

ten Länder der Europäischen 

Union mit zwei Millionen Ein-

wohnern. Erst seit 1991 ist Slo-

wenien ein unabhängiger Staat. 

Es gehörte vorher zum kommu-

nistischen Jugoslawien. Heute 

liegt es auf der „berüchtigten“ 

Balkanroute, auf der Tausende 

von Flüchtlingen nach Europa 

kommen. 

Die Losung für den diesjährigen 

Weltgebetstag haben die Frau-

en „Kommt, alles ist bereit!“ ge-

nannt. Dieses Thema hat auch 

die slowenische Künstlerin  

Rezka Arnus aufgegriffen, die 

das Titelbild geschaffen hat. Ein 

Tisch, an dem noch Platz ist, 

gedeckt mit Produkten aus Slo-

wenien: Salz, Brot, Honig und 

Potica. 

 

In Kamp-Lintfort treffen sich die 

Frauen in diesem Jahr am       

1. März 2019 um 16.00 Uhr in 

der Evangelischen Kirche Ho-

erstgen, anschließend Kaffee-

trinken im evangelischen Ge-

meindesaal auf der Dorfstraße. 

 

Herzliche Einladung! 

Weltgebetstag am Freitag, dem 1. März 2019 



OLA 2019 

B eim OLA 2019 haben wir in 

diesem Jahr nicht nur ei-

nen Referenten des Bibellese-

bundes dabei, sondern auch 

60.000 (!) Bausteine. Die Holz-

bauwelt ermöglicht es den      

OLAnern, meterhohe Türme, 

Tore, Häuser und Stadtmauern 

aus kleinen Holzklötzen zu bau-

en und gemeinsam einzigarti-

ge Bauwer-

ke zu errich-

ten. In den 

Baupausen 

entdecken 

sie außer-

dem ver-

schiedene 

Bauprojekte 

in der Bibel 

und erleben, dass diese Ge-

schichten auch für sie noch ak-

tuell sind. 

 

Am Ostermontag erwarten wir  

einen großen Container mit 90 

Baukisten und insgesamt 

60.000 Holzbausteinen und 

Constanze Fischer, Referentin 

für die Arbeit mit Kindern. Ab 

Dienstag wird es dann richtig 

losgehen. 54 Kinder zwischen 

8 und 12 Jahren haben sich 

zum OLA 2019 angemeldet.  

 

Constanze haben wir im Vorfeld 

einige Interviewfragen ge-

schickt, deren Antworten wir 

gerne veröffentlichen, damit wir 

sie besser kennenlernen: 

 

In der OLA-Woche habe ich 

nicht Ge-

burtstag, ich 

bin ein Som-

merkind! 

Meine Zeit 

verbringe 

ich am liebs-

ten mit lie-

ben Freun-

den in mei-

nem Wohnort Bonn. Ich bin das 

ganze Jahr über im Reisedienst 

viel unterwegs und genieße 

dann einfach die Zeit mit ande-

ren Menschen. Darüber hinaus 

gehe ich gerne ins Theater und 

mag Hörspiele. 

Mein Lieblingsessen ist Zucchi-

ni-Curry. Aber das macht natür-

lich niemand so gut wie meine 

Mama. Mein letzter Kinofilm 

war „Der Junge muss an die fri-



OLA 2019 

sche Luft“ – ein sehr kurzweili-

ger und lohnenswerter Film 

über das Leben von Hape Ker-

keling mit einem tollen kleinen 

Hauptdarsteller.  Wenn ich allei-

ne auf 

eine In-

sel 

müsste, 

würde 

ich mei-

nen Ver-

lobten 

Mirko mitnehmen, die Bibel und 

andere spannende Bücher  - 

und jede Menge Essen. Eine 

Woche nach dem OLA werden 

Mirko und ich standesamtlich 

heiraten. Ja, bei der Holzbau-

welt in Hoerstgen komme ich 

zum letzten Mal als Constanze 

Fischer, dann fällt es vielleicht 

nicht so auf wie bei Samuel und 

Daniel, wenn ihr mich noch ein-

mal einladet.  Wenn ich an das 

OLA in Hoerstgen denke, freue 

ich mich besonders auf ein gro-

ßes Team und die vielen Kin-

der, die sich eine ganze Woche 

lang kreativ austoben können. 

Auf die Deko und das Drumher-

um bin ich auch schon ge-

spannt. Aus den Vorjahren ha-

be ich gehört, dass ihr da im-

mer besonders kreativ seid. 

Inhaltlich geht es in der Woche 

um den Tempel in Jerusalem. 

Wie alt war Jesus, als er das 

erste Mal im Tempel war? Wa-

rum hat er dort aufgeräumt und 

wie kam es zu einem Riss in ei-

nem großen Vorhang? Diese 

Fragen wollen wir im Laufe der 

Woche gemeinsam mit den    

OLAnern klären. 

 

 

 

Andreas Böckler 

Für das OLA-Team  

 

 

 

 



E s ist sicherlich aufgefallen, 

dass der Büchertisch in 

den Monaten Januar und Feb-

ruar 2019 nur am letzten Sonn-

tag des jeweiligen Monats auf-

gebaut war. 

Ab 31.03.2019 bis nach Ostern 

wird das Angebot des Bücherti-

sches wieder jeden Sonntag 

zur Verfügung stehen.  

 

Ich bin aber jederzeit bereit, Be-

stellungen von Ihnen entgegen 

zu nehmen oder den Bücher-

tischwagen für den Kauf von 

Karten oder sonstigen Artikeln 

für Sie nach dem Gottesdienst 

zu öffnen. 

 

 

Claudia Sailer 

für den Büchertisch 

Buchvorschläge für März und April 2019 

Neues vom Büchertisch 
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